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k der Wohnun i i i i i i ührlinung des Arbeiters Ackermann hier ein durch allein ge geeignet iſt als eine ungebührliche Erregung ruheſtörendenf Dentſches Neich laſſene Kinder verurſachtes t daſſelbe Winde zwar Lärms im Sinne des S 360 Zahl 11 des Reichsſtrafgeſetzbu
H Berlin 19 Sept Es wurde kürzlich mitgetheilt wie der von Nachbarn ſehr raſch gelöſcht doch iſt der Schaden für die in angeſehen werden kann Ein hieſiger Keſſelfabrikant war nämlich

Knitus miniſter in einer rung über die Aufgabe und das ſehr dürftigen Verhältniſſen lebende Familie ein ſehr empfindlicher zur Anzeige gebracht eines Tages im vergangenen Monat da
Ziel der höheren Mädchenſchule einer Unterrichtsmethode Außerdem hat die Frau nach 8 27 der mühlhäuſer Feuerordnung durch daß er bis abends 11 Uhr in ſeiner in der Nähe der Stadt
welche den Schein der Wiſſenſchaſtlichkeit aunimmt entgegen noch Strafe zu gewärtigen weil ſie vor ihrem Weggange Feuer belegenen Keſſelſchmiederei gewerbliche Arbeiten hatte verrichten
getreten iſt und dabei auf ſeine eigene Beobachtung in einer in den Ofen gemacht und die Kinder ohne Auſſicht zurück laſſen ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben

s e aS ich die laäteiniſchen ihnen unverſtändlichen anzennamen d in 19 i z ewerbes veranlaßte mit demſe n i enemechaniſch eingeprägt und ſtatt der Thaten der preußiſchen Könige hat o Sein atte r r e regung von Lärm wenn ſie nicht lediglich zu Zwecke ſtatt
die Sagen der alten Babylonier und Meder kennen gelernt Amtsgerichts Enge mann ſo unglücklich von einer ſteinernen findet um die Nuhe eines Nachbars zu ſtören e

um hatten Gleicherweiſe hat der Miniſter in einer weiteren Ver Treppe herabſtürzte daß der Bann einen Schädelbruch erlitt wenn ſie die Ruhe zu ſtören geeignet als eine ungebührliche
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fügung bezüglich der Lehrpläne der utraquiſtiſchen Schulen die
Forderung aufgeſtellt daß der Lehrſtoff namentlich in den Realien
angemeſſen eingetheilt und abgegrenzt werde Bei der Reviſion
einer ſolchen Schule ſei ihm in den Aufſatzheften ein kurzer Auſſatz
über Cohäſion und Adhäſion aufgefallen in welchem dieſe Be V
griffe durch Beiſpiele erklärt werden Abgeſehen davon daß die
gegebenen Erlänterungen theils unrichtig ſeien theils zu Miß
verſtändniſſen führen könnten entſpreche die Erörterung ſo
ſchwieriger Fragen aus dem Gebiete der Phyſik weder der für
den naturkundlichen Unterricht in den allgemeinen Beſtimmungen
von 1872 gegebenen Vorſchrift noch der wiederholt getroffenen
Anordnung in den Lehrplänen der utraquiſtiſchen Schulen den
Lehrſtoff namentlich in den Realien weſentlich zu beſchränken d
Nachdem die königlichen Eiſenbahn Direktionen ſich
übereinſtimmend dahin ausgeſprochen haben daß die Ablegung
der Lokomotivführer Prüfung als Vorbedingung für die
Anſtellung im höheren maſchinentechniſchen Staatseiſenbahndienſte
zu fordern ſei die hierſür angeführten Gründe auch für zütreffend
zu erachten ſind hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in
Ergänzung der Organiſation der Staatseiſenbahn Verwaltung von
1879 beſtimmt daß als Vorbedingung für die Anſtellung im
höheren maſchinentechniſchen Staatseiſenbahndienſte auch die Ab
legung der Lokomotivführer Prüfung gefordert werden ſoll Um
den im Staatseiſenbahndienſte bereits beſchäftigten höheren
Maſchinentechnikern welche zwar die in den Prüfungsvorſchriften
von 1876 für die Anſtellung im Staatseiſenbahndienſte verlangte
dreimonatliche Fahrzeit auf der Lokomotive zurückgelegt die
Lokomotivführer Prüfung bisher jedoch noch nicht abgelegt haben
Gelegenheit zu geben ſich die für die Prüfung erforderlichen
praktiſchen Erfahrungen ſoweit nöthig wieder zurückzurufen iſt
nichts dagegen zu erinnern daß denſelben für eine entſprechende
Zeitdauer Gelegenheit zur Mitfahrt auf der Maſchine ge
geben wird

Aus Braunſchweig wird mehrſeitig geſchrieben
Der Herzog von Cumberland gedenkt ſeine vermeintlich

ererbten Anſprüche an die Schätze des hieſigen Muſenms Ge
mälde und kunſtgewerbliche Gegenſtände iovie auf einen Theil
der ſog Kammergüter bezw Revenuen aus denſelben vor den
Gerichten geltend zu machen Da die Angelegenheit aber nicht
ſo klipp und klar liegt hat der Prätendent jetzt ſeine juriſtiſchen
Rathgeber mit dem Spezialſtudium ſeiner eventuellen Chancen
betraut Jm allgemeinen hegt man hier keine Beſorgniß daß
dem Herzog ein etwaiger Prozeß glücken werde Vorläufig
macht das Land Braunſchweig an die herzogliche Kaſſe in
Gmunden Anſprüche der Herzog von Cumberland ſoll noch
immer die Erbſchaftsſteuer für die ererbten Millionen zahlen
Er hat nun erſt kürzlich wieder ſeine Willensmeinung dahin
kundgegeben daß er als legitimer Herr der Lande Braun
ſchweig niemals ſolche Steuer zahlen werde womit unſere
Staatskaſſe etwa rund eine halbe Million verlieren würde
Em theiliweiſer Erſatz für den Ausfall dieſer Steuer liegt in
einer Werthfumme von 280,000 die nachträglich als Ver
mögensobjekt des verſtorbenen Herzogs aufgefunden und vom
Staatsminiſterium mit Beſchlag belegt worden iſt Der
Prozeß ferner den das Direktorium des hieſigen Waiſen
hauſes gegen den Herzog von Cumberland und den König von
Sachſen auf Herausgabe des Gutes Hedwigsburg oder Er
ſtattung ſeines Werthes angeſtrengt hat wird möglicherweiſe
noch durch einen Vergleich erledigt werden können da einer der
beiden beklagten Fürſten gütliche Vorſchläge gemacht hat

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

y2 Mühlhauſen i Th 19 Sept Morgen findet auf
Weymars Felſenkeller die Eröffnung der Ausſtellung von
Motoren Arbeitsmaſchinen und ſonſtigen Hilfsmitteln für den
Kleinbetrieb durch den Ehrenpräſidenten Hrn Erſten Bürgermeiſter
Dr Schweineberg ſtatt Die Ausſtellung iſt gut beſchickt
rn geſtriger Strafkammerſitzung wurde der Fabrikbeſitzer

Müller hier wegen Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter über die
erlaubte Zeit 10 Stunden zu einer Geldſtrafe von 20 M bezw b
2 Tagen Gefängniß verurtkheilt
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Fortſetzung

Der Zug hielt und nun bemühte ſich der Arzt die Schlafende zu
wecken Es ſahen ſchon neugierige Blicke in den geöffnetenWagen alle Reiſenden hatten ihre Plave verlaſſen nur Anna

ſchlief noch feſt
W ſchien zu träumen ein glückliches Lächeln umſpielte ihre

ippen

Der Doktor ſah ziemlich rathlos von einer Seite zur andern
da plötzlich zuckte er zuſammen obgleich im ſelben Augen

blick ein Wiederſchein innerer Freude ſein Geſicht über og
An der Ausgangspforte von den Pfeilern halb verſteckt ſtandEliſabeth un ſat unverwandt zu ihm herüber vielleicht

ſchon längere Zeit hindurch bis ſich ihre Blicke begegneten
nun verſchwand ſie plötzlich ehe er ihr ein Zeichen zu geben
vermocht hatte

Sich weiter vorbeugend ſpähte er ungeduldig in das Ge
wühl hinein um ſie wiederzufinden aber vergebens Nur H
gleich einer Viſion war ihm das ſchöne brünette Antlitz
ſekundenlang erſchienen daun hatte er es verloren als ſei das
Ganze ein Spuk geweſen

Sich mit heimlichem der Blinden zuwendend ſah
er daß ihre weit offenen Augen voll Furcht den Blick der
bin zu ſuchen ſchienen

O, flüſterte ſie bittend ich bin Jhnen läſtig gewordenS gr ich h ſtig gJulius zwang ſich zur Ruhe
Während der ganzen Fahrt verſetzte er freundlich Das

S reeken gut Fräulein Herbſt Bitte laſſen Sie mich vor
ugehen

Er ſprang aus dem Wagen und nahm das junge Mädchen
ine Arme um ſie dann der Diakoniſſin wieder zu über
iefern

und bald danach verſtarb Der Verſtorbene hinterläßt ſeineWittwe mit 6 Kindern Verß b ß
Die Magd Ztg kann als zuverläſſig mittheilen daß die

er einigung der Neuſtadt mit der Stadtgemeinde
Magdeburg die Allerhöchſte Genehmigung gefunden hat
dieſelbe wird mit dem 1 April nächſten Jahres eintreten Weiter
kann das genannte Blatt als ſicher mittheilen daß auch die
Verhandlungen mit dem Magiſtrate der Nachbargemeinde
Buckau wegen Anſchluſſes auch dieſer Kommune an Magdeburg
eingeleitet ſind

Zum letzten male fand am 15 d am Michaelistermine auf
er kgl Landesſchnle Pforta eine Prüfung der Abiturienten

ſtatt Drei Oberprimaner beſtanden ein vierter mußte zurück
en Von 1886 ab findet nur noch zu Oſtern eine Prüſung

att

h Bernburg 19 Sept Die 13 Generalverſammlung des
Anhaltiſchen Lehrerver eins findet am 30 Sept und 1 Okt
im Großen Gaſthof zu Ballenſtedt ſtatt Die Berathungen
des erſten Tages ſind nicht öffentlich Am 2 Okt ſoll ein ge
meinſchaftlicher Ausflug nach Suderode von dort nach der Lauen
burg Georgshöhe dem Hexentanzplatz Bodethal und der Roß
trappe unternommen werden Jn der Abendverſammlung des
30 Sept werden vorausſichtlich folgende Gegenſtände erledigt
1 Bericht über die auf das Ründſchreiben des Hauptvorſtandes
vom 8 Juni eingegangenen Antworten 2 Prüfung der Vereins
rechnung für 1883/84 3 Wahl des Hanuptvorſtandes 4 Antrag
des Gröbziger Vereins auf Statutenänderung betr Aufhebung
des permanenten Ausſchuſſes 5 Antrag des Zerbſter Vereins auf
Beſchickung des Deutſchen Lehrertages und 6 Geſchäftliche Mit
theilungen des Hauptvorſtandes Für den 1 Okt ſtehen auf der
Tagesordnung 1 Jahresbericht des Hauptvorſtandes 2 Wahl
des Ortes für die nächſte Generalverſammlung 3 Bericht des
Prüfungsausſchnuſſes für Jugendſchriften 4 die angemeldeten Vor
träge a Ueber Reform des Unterrichtsweſens Ref Wigge Heck
lingen b Herbart und ſolche ſeiner Ausſprüche welche im
Sinne und Dienſte der Volksſchule gethan ſind Thor
mannNeundorf c Beiträge zur Geſtaltung eines rationellen
heimathkundlich geographiſchen Unterrichtes unter Berückſichtigung
der dazu erforderlichen Lehrmittel insbeſondere der neuen Karte
von Anhalt Behrendt Deſſau d Der Geſchichtsunterricht in
der 2klaſſigen Volksſchule nach den Beſtimmungen der anhaltiſchen
Regierung Dolge Bias

ws Kaſſel 18 Sept Jn geſtriger Abendſitzung hieſiger
Handels kammer wurde u a beſchloſſen da ſich bei hieſiger Kauf
mannſchaft ein dringendes Bedürfniß für Errichtung einer
zollfreien Niederlage geltend macht behufs Neuerrichtung
einer ſolchen abermals eine Eingabe an den Handelsminiſter zu
richten Der Oberbürgermeiſter theilte mit daß die ſtädtiſchen

Bebörden ſich für das Zuſtandekommen des Bahnprojektes
DetmoldAlpenbeken intereſſiren und einen Delegirten zu
den Berathungen des Ausſchuſſes entſenden werden Geſtern
ſind in einem Bergwerke am Meißner zwei Bergleute ver
ſchüttet worden Einer der Verunglückten konnte noch gerettet
werden Wegen Bedrohung mit einem DhnamitAttentat war in der heutigen Sißung der Strafkammer der
Tagelöhner Johann Adam Diederich aus Wehlheiden angeklagt
Bei hieſiger Polizeidirektion lief vor kurzem ein Drohbrief ein
der angeblich von einem Komplot Anarchiſten und Sozialiſten
herrührte und in welchem nichts Geringeres angedroht wurde als
die ſämmtlichen Gebände und den Fahrpark der kaſſeler Straßen
bahn ſammt dem Direktor und Jnſpektor mit Dynamit in die Luft
zu ſprengen Als Motiv war Rache angeführt da man un
gerechterweiſe entlaſſen nachdem man miſerabel behandelt ſchlecht
bezahlt und wiederholt durch Lohnabzüge benachtheiligt worden
ſei Auch wurde angeführt daß man von den Anarchiſten mit
Mitteln reichlich unterſtützt werde c Der Verdacht der Urheber
ſchaft dieſer Drohung lenkte ſich gegen Diedrich der früher bei
der Straßenbahn beſchäftigt geweſen Wegen ungenügenden Be
weiſes mußte D indeß freigeſprochen werden

Köthen 18 Sept Das hieſige Schöffengericht hatte
ſich in letzter Sitzung u g mit der Frage zu beſchäftigen ob das
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ei einem berechtigten Gewerbebetriebe verurſachte und mit

e

unterrichtet und überdies komme ich ſchon morgen vor
mittag ſelbſt

Die freundliche Pflegerin lächelte nur anſtatt zu antworten
Sie hatte ſchon einem Droſchkenkutſcher gewinkt und ließ ſich
jetzt das wenige Gepäck ausliefern während Anna immer noch
mit ihren beiden kleinen Händen den Arm des Doktors um
klammert hielt

Jhre Stimme klingt verändert, hörte Julius die Blinde
halblaut flüſtern Sind Sie mir böſe

Er drückte lebhaft ihre Hand
Jch habe im Augenbück Eile, verſetzte er ſich zu ihr

herabneigend Morgen ſehen wir uns wieder liebes Fräulein
Wie können Sie nur glauben daß ich Jhnen den ſegen
bringenden Schlaf mißgönnt hätte weil mir derſelbe einige ge
ringfügige Unbequemlichkeiten verurſachte Adieu für heute
Er legte ihre Hand in die der Diakoniſſin bei welcher er

ſich freundlich verabſchiedete um dann den kurzen Weg nach
Hauſe mit ſchnellen Schritten einzuſchlagen einzig darauf be
dacht die gekränkte Frau wiederzuſehen und ſich womöglich mitihr zu verſohnen

Jn weniger als fünf Minuten ſtand er vor ſeiner
austhür
Eliſabeth hatte kaum Zeit gehabt Hut und Mantille ab

zulegen ſie mußte ihm ſchon als noch die Un
ruhe die Aufregung ihre Züge beherrſchte Was ihr armes
gequältes Herz empfand als ſie von nicht zu beſiegender Furcht
getrieben nach dem Bahnhof ging und dort zufällig gerade

Armen ſah darüber wollen wir ſchweigen Nur ein einziger
Gedanke verhängnißvoll und gefahrdrohend für das gemarterte
Hirn ein beharrlich re Gedanke verdrängte jede
andere Reflexion Es war Eliſabeth Herbſt die Julius ge
heirathet hatte es war dieſe die da ſo ſtill ſo ganz als ſei
das ihr gutes Recht an ſeiner Bruſt lag

Und ſie ſelbſt Sie
Was wußte er von ihr Welche Gemeinſchaft gab es

zwiſchen dem h zartfühlenden Manne und der ent
laſſenen Strafgefangenen

erwirrung und Furcht die ganze Qual des unruhigenBeſte Julie, ſagte er können Sie t das weitere allein
übernehmen Schühzenſtraße 9 die Leute ſind von allem Gewiſſens duxchfluthete ihre Seele als ſie jetzt in ſein Auge

Erregung ruheſtörenden Lärms im Sinne des angezogenen Para
r en nicht zu erachten ſei und erkannte demgemäß auf Frei

prechung des Angeklagten Das bernburger Tivolitheater
Enfemble veranſtaltet unter Direktion von R Schmid Gaſt Vor
ſtellungen im hieſigen Stadttheater Als erſte Vorſtellung ging
am Mittwoch Gutzkows Königslieutenant mit dem weimariſchen
Hofſchanſpieler Heinrich Grans in der Titelrolle in Sceue
Als zweite Vorſtellung iſt für heute die Aufführung von Lor
beerbaum und Bettelſtab mit Hrn Grans als Heinrich in Aus
ſicht genommen Nächſten Sonntag werden die auch in Halle
vortheilhaft bekannten Herren Viktor Burchhardt Tenoriſt
und Robert de Bruin Operetten Bariton unter Mitwirkung
des Kapellmeiſters Alfred Searle aus Dresden im Saale der
Veſtgen ſtädtiſchen Turnhalle zwei Konzerte veranſtalten

je kürzlich in unſerer Nachbarſtadt Bernburg ſo ſoll auch hier
ein Sängerbund begründet werden Zu dieſem Zwecke ſind
auf hente die dreizehn hier beſtehenden Männergeſangvereine zu
einer Beſprechung nach dem Prinzen von Preußen eingeladen
Die drei Abiturienten des hieſigen Lud wigs Gymnaſiums
haben die Prüfung beſtanden

Vermiſchtes
Zum Prozeß Kuffler werden vom B K nach

ſtehende intereſſante Gloſſen mitgetheilt Der Prozeß wider den
geiſtigen Urheber der MillionenDefraudation bei der Eskompte
Geſellſchaft hält alle Welt in Athem und um die Stunden da
die Zeitungen in die Hände des Publikums gelangen ſtockt nahezu
der Verkehr der Großſtadt und nur eine geräuſchloſe Thätigkeit
iſt bei Hoch und Niedrig wahrzunehmen die Lektüre der Berichte
aus dem Gerichtsſaale Hitzige Diskuſſionen entbrennen allent
halben über die Grundlagen der Anklage und die Ergebniſſe der
Verhandlung Man ſpricht dem von den t rien Helden des
Gerichtsdramas gegebenen Beiſpiele folgend von Millionen als
wären das Haſelnüſſe und fachtechniſche Geſchäfts Ausdrücke
ſchwirren nur ſo herum als verſtände ſich das alles von ſelbſt
Die intereſſanteſte Partie des Prozeſſes iſt aber bisher unſtreitig
die Erörterung über die ſog Kavalierswechſel geweſen und
Namen von hochariſtokratiſchen Perſönlichkeiten werden da
ſchonungslos genannt Fürſt Ypſilanti und Prinz de Berghes
Mit dem Namen des lebensluſtigen Prinzen iſt aber unlösbar
verknüpft der Name der ſeiner Zeit gefeiertſten Theaterprinzeſſin
Wiens deren üppige Lebensweiſe deren raffinirter Luxus ſtadt
bekannt waren und deren langjährige Liebſchaft mit dieſem
Prinzen von Geblüt ihr die Erfüllung ihrer gewagten Wünſche
geſtattete Es iſt dies Antonie Janiſch die ſchöne unter der Laſt
ihrer Schulden zur Fahnenflucht vom Burgtheater gezwungen
geweſene Schauſpielerin deren Reh Augen mit ihrem ſeelenvollen
Ausdruck ſo viel Unheil geſtiftet haben Sie verſchwendete die
Unſummen die Prinz Berghes nicht beſaß und die er ihr darum
um ſo leichter zur Verfügung ſtellen konnte Ja um ſo leichter
Hat man doch dem prinzlichen Lebemann das Geld förmlich auf
gedruüngen in jeder Form die dem Wuchergeſetz ein Schnippchen
ſchlug Bald ward er zum Zuckerſpekulanten gemacht und
unterſchrieb einen Deckungswechfel per 50,000 fl bold
intereſſirte man ihn für Vörſenſpeknlationen und er ſetzte
ſeinen Namen auf ein Blankett per 100,000 fl, von denen
ihm dann nach einigen Tagen 40,000 fl eingehändigt
wurden mit dem Bemerken der Reſt ſei da die Operation un
glücklich ausfiel verloren Antonie Janiſch nahm aber ihre
ChampagnerBäder mit unerſchütterlicher Seelenruhe hänuſte
Koſtbarkeit auf Koſtbarkeit für ihre fürſtliche im zweiten Stock
eines RingſtraßenPalais belegene Wohnung wechſelte ihre Coupés
in denen ſie ſtrahlend von Diamauten in den Prater fuhr wie
ihre Schuhe und ließ für das Uehrige den lieben Kuffler ſorgen
Jetzt weilt die ſtolze Juno in Amerika und wenn es der Zufall
fügte daß ſie in irgendeiner Avenne NewYork s mit einer
zweiten Perfſönlichkeit die in den Prozeß indirekt eine große Rolle
ſpielt mit dem Zuckerkönig Weinrich zuſammentrifft ſo gäbe das
ein intereſſantes vis vis Auch Fürſt Ypſilanti der Schwieger
ſohn des verſtorbenen Kröſus Baron Sinag iſt eine bekannte Per
ſönlichkeit Der Name Ypſilanti iſt ſeit langen Jahren populär
in Wien und eine der älteſten Tuchhandlungen führt im Schulde

eräuſch wenn es die Ruhe zu ſtören

nete ne mere er ſah Noch wußte er nichts

vor dem geöffneten Wagen ſtehend die Fremde in Julius T

den Titel Zum Fürſten Ypſilanti Der Fürſt Ypſilanti deſſen
Wechſel durch die Hände Kuffler s gingen iſt ein Abkömmling

aber welche Abſicht ſteckte hinter
dem unerklärlichen Schweigen der Fremden

Liſal rief Julius mit offenen Armen ſeine junge Frau
begrüßend Liſa weshalb flüchteteſt Du vorhin

Und die Bedauernswerthe that was in jedem Falle
gewagt iſt hier aber nothwendig verhängnißvoll werden

ſie wandte ſich achſelzuckend ab ſie provozirte eine
zene

Hatteſt Du wirklich noch Zeit genug übrig um mich zu
bemerken Julius

Er ließ ſogleich die Arme ſinken
Wie Du mich anſiehſt Liſa Alſo weshalb fandeſt Du

für gut Dich zu verbergen
Laß das ſagte ſie mit erkünſtelter Kälte Wenn erſt

das Unglück geſchehen iſt zu ſpät natürlich dann wirſt
Du bereuen

Julius ſtand einen Augenblick ſchweigend vor ihr
Und das iſt Dein Empfang Liſa fragte er endlich

Mehr als dies haſt Du mir nicht zu ſagen
Nein Kehre zu dieſer Betrügerin zurück ſobald es Dir

beliebt ich werde Dich nicht daran zu hindern ſuchen
Er ſchüttelte den Kopf halb zweifelnd an der Wirklichkeit

deſſen was er hörte
Weshalb gingſt Du denn überhaupt zum Bahnhof Liſa

ſagte er muthlos Wahrhaftig ich bin außer Stande Dich
zu begreifen l

Bis jetzt Julius, antwortete ſie immer im gleichen kalten
on aber das Verſtändniß wird ſchon kommen Sprach

Deine intereſſante Patientin noch niemals von mir Machtſie keine Verſuche ſich zwiſchen Dich und mich zu ſtellen

In den ſchwarzen Augen glühte ſo furchthare Aufregung
daß Julius erſchrak Er konnte dieſe Eiferſucht ſeiner Frau
nicht als bloße Grille W en Die Sache 5 tiefer aber

en

erade das verurſachte ihm ein höchſt unangenehmes Gefühl
uch als er ſchonend und freundlich erzählte daß die Fremde

nicht in dies Haus zu ziehen wünſche eben aus Rückſicht fü
ie da hatte Eliſabeth als Antwort nur ein bat
ächeln Die Arme glaubte zu wiſſen weshalb das e

leDer ganze Plan der anderen lag jetzt offen vor ihrerSie wollte ſich der Tante gegenüber zu ehe wer und



jenes griechiſchen Freiheitshelden den Wilhelm Müller ſo weh
müthig beſungen hat

Alexander ilanti ſaß auf Munkacs hohem Thurm
An den morſchen Fenſtergittern rüttelte der wilde Sturm

Der früher a Nachkomme Ypſilanti würde wohl auf ähn
liche Art nur beſungen werden können wenn er im Schuld
thurme ſäße eine Jnſtitution die glücklicherweiſe in Oeſterreich
und anderwärts dauernd abgeſchafft iſt

Eine Lotterie zum Beſten eines Fort iſt das
neueſte Projekt das die peinlichen Verlegenheiten der Kaſſe des
Königs Ludwig von Baiern einem r herewben Kopfe ein
egeben haben Die eben erſchienene Broſchüre eines Hrn KarlWymann Regiments Quartiermeiſters a die den Titel

führt Des Königs Civilliſte im Lande der verfehlten Gelegen
tritt für Einführung einer Klaſſen Lotterie nach dem

ntrage des Abgeordneten Schals ein und meint daß mit der
Ueberweiſung von 25 Proz des Reingewinns an die Civilliſte
der Noth einigermaßen abgeholſen werden könne Wohlthätigkeits
Lotterien zur Erbauung von Domen und Waiſenhäuſern ſind eine
bekannte Erſcheinung Dieſer neueſte Vorſchlag zur Ausnützung
des Spielfiebers gehört aber doch wohl in die Rubrik des noch
nie Dageweſenen

Ein Kanonen Wettkampf Die belgiſche Geſellſchaft
Cockèrill hat an die Fabrik von Krupp und an die franzöſiſche
von Cail Co welche die von dem Oberſt Bange erfundenen
Kanonen herſtellt die Aufforderung ergehen laſſen mit ihr ein
Wettſchießen zu veranſtalten Jedes der drei Etabliſſements ſoll
wei Feldkanonen von 9 em Kaliber ſtellen Das Vergleichsſchießen ſoll in Braeſchaet vor einer internationalen Kommiſſion

die auch das Programm feſtſtellt ſtattfinden
Vier Schüler eines pariſer Knabenpenſionats

ſind von der Strafkammer zu Bamberg zu 8 und 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden weil ſie auf einer Reiſe durch
Deutſchland im Schloßparke zu Banz einen Obelisk umgeworfen
eine Steinbank zerſtört und auf dem Schießplatze daſelbſt das
Zielerhäuschen demolirt hatten Das Gericht ordnete wegen
Fluchtgefahr der Verurtheilten deren ſofortige Abführung in das
Landgerichtsgefängniß an Die Burſchen ſtehen im Alter von
14 15 und 16 Jahren und gehören durchgehends reichen Familienvon Paris London Mancheſter und Madrid an Sie vernahmen

die ausgeſprochene Strafe und ihre ſofortige Verhaftung mit
gleichgiltiger Miene

Vereine und Verſammlungen
Der IV deutſch evangeliſche Kirchengeſang

Vereinstag fand am 16 d im großen Rathhausſaale zu Nürn
berg ſtatt Geheimrath Hallwachs Darmſtadt wurde zum Vor
ſitzenden gewählt Den erſten Vortrag hielt SeminarJnſpektor
Zahn Altdorf über die kirchenmuſikaliſche Bildung der Organiſten
und Kantoren Zurückgreifend auf ſeine eigene Jugendbildung
theilte er ſein Thema nach folgenden Geſichtspunkten ein wie
dieſe Bildung beſchaffen ſein ſolle wie ſie in Wirklichkeit ſei was
geſchehen könne und ſolle um dieſelbe auf den wünſchenswerthen

Standpunkt zu bringen Jn erſter Beziehung faßte er für
Organiſten wie für Kantoren 4 Aufgaben ihrer Ausbildung ins
Auge Enmpfänglichkeit für Muſik den richtigen Geſchmack für
dieſelbe zu entwickeln zur muſikaliſchen Praxis und zu eigener
Kompofition anzuleiten jedoch alles dies hier nach dem Zwecke
der kirchlichen Muſik Die richtige Pflege des römiſchen Chorals
deutſchen Kirchenliedes des Chorgeſanges überhaupt wurde in
inſtruktivſter Weiſe vom Redner erörtert Hinſichtlich der Aus
bildung eines richtigen Geſchmackes wurden ſowohl poſitive
Forderungen aufgeſtellt Studium der beſten Literatur Ge
ſchichte und Zweck der Kirchenmuſik als auch die häufigſt vor
kommenden Uebelſtände erwähnt Was zu geſchehen habe um für
die Zukunft den Mängeln abzuhelfen war in einer Reihe von
Theſen ausgeſprochen in denen nach Hinweis auf den zum Theil
unbefriedigenden Stand der kirchenmuſikaliſchen Bildung der
Organiſten und Kantoren u a eine Verbeſſerung des muſikaliſchen
Uirterrichts in den Seminarien die keine muſikaliſch ganz un
begabten Zöglinge aufnehmen ſollten gefordert wurde Nach
dem Inſpektor Zahn unter allſeitigem Beifall die Rednerbühne
verlaſſen leitete Profeſſor Dr Zimmer aus Königsberg ſeine
Theſen über die kirchenmuſikaliſche Ausbildung der Geiſtlichen
mit einer Schilderung des in dieſer Hinſicht oft ſehr fühlbaren
Mangels ein Die Theſen lauten 1 Da der Geiſtliche nicht nur
Prediger ſondern zugleich Liturg und der verantwortlliche Leiter
der Kultushandlungen iſt ſo iſt ihm eine gewiſſe kirchenmuſikaliſche
Ausbildung unentbehrlich ſo lange überhaupt die Kirchenmuſik

wenn auch nur als Gemeindegeſang ein Beſtandtheil des
Gottesdienſtes iſt 2 Unbedingt von jedem Geiſtlichen auch dem
nichtmuſikaliſchen muß ein Verſtändniß deſſen was die Muſik
im Kultus für eine Bedeutung hat und welche Muſik der Kirche

langſam vorgehen um deſto gewiſſer den Sieg zu erlangen
Vielleicht wollte ſie auch erſt den Gebrauch ihrer Augen
wiederbeſitzen

Du biſt nun entſchloſſen dieſe Perſon an jedem Tage
zu beſuchen Du willſt von hundert Zeugen bei ihr geſehen
werden und haſt Dich für ſie verbürgt Julius

Alles verſetzte er trocken Alles Liſa
Ach dann iſt es am beſten wir ſprechen von ihr niemals

wieder auch heute nicht Wie Du mich von unſerer Hoch
2 ihretwegen allein nach Hauſe zurückkehren ließeſt

ſo wirſt Du ferner nach Belieben auch Deine freie Zeit nur
ihr anſtatt mir widmen ich kann es nicht ändern Aber
nenne den verhaßten Namen wenigſtens hier wo ich lebe
nicht wieder
Sie ergriff ihre Arbeit und ſetzte ſich an das Fenſter ohne
ihn weiter zu beachten

Das war ein Würfeln um Leben und Tod die kluge
ſcharfblickende Eliſabeth wußte es nur zu gut ſie kannte auch
vollkommen die geringen Chancen des Sieges aber blieb
ihr denn eine andere Wahl Sich mit der Fremden aus
zuſöhnen in dieſem Streite nachgeben hieß ſo viel als

n folgenden Tage ſelbſt hingehen und ſie begrüßen zu
müſſen

Es blieb ihr nur der kindliche lächerliche verächtliche
Eigenſinn
Julius ſprach keine Silbe er war nicht der Mann um

einer Frau zu ſchmeicheln oder ſich von den Launen derſelben
beherrſchen zu laſſen Sie wußte es aber obgleich ihr das
Herzklopfen faſt den Athem raubte blieb ſie doch äußerlich
kalt Er liebte ſie ja Sollte nicht die Furcht ſein junges
Glück zu verlieren ihn nachgiebig machen

Aber dieſe Hoffnung zerſchellte Er ging hinüber um
Mutter und Tante zu begrüßen Mama bemerkte auch wieder
daß nicht alles ſo recht in Ordnung ſei Der Abend verfloß
ohne eine erquicklichere Stimmung gebracht z haben und
ſpäter geſellte ſich ſogar zu dem nur erkünſtelten ein Anflug
wirklichen Trotzes es wurde zwiſchen den jungen Eheleuten
kein Wort auch nicht der übliche GutenachtGruß gweele

ſobald ſie allein waren trat die gegenſeitige Verſtimmung
offen zu Tage
v el unglückliche Frau nachdem ſie alles eingeſetzt

Tag um Tag kam Julius in das Haus in der Schützen
ſtraße und Tag um Tag genoß er die Freude ſeine Kur

14,40 Gerſte 13,50 bis 14,60 Hafer 12,00 bis 12,50 M

angemeſſen iſt ſowie daraus hervorgehend ein lebendiges
Jntereſſe für die Kirchenmuſik erweckt werden 3 Eigene
muſikaliſche Fertigkeit iſt für den Geiſtlichen W nur da un
bedingt erforderlich wo er ſelbſt liturgiſche Geſäuge auszuführen
hat aber auch ſonſt können nur ganz unmuſikaliſche Geiſtliche
ſich von der Anforderung ausſchließen die gebräuchlichſten Choral
melodieen ſingen und anſtimmen zu können Wünſchenswerth
aber nicht unerläßlich iſt die Fertigkeit wenigſtens Choräle auf
der Orgel zu ſpielen 4 Leider iſt es Thatſache daß nicht nur
dieſe Fertigkeiten gegenwärtig einem großen Theile der evan
et en Geiſtlichen fehlen ſondern vor allem das ganz unentbehr
iche Verſtändniß und Jntereſſe für die gottesdienſtliche Muſik ſehr

vielen ſelbſt allgemein muſikaliſch gebildeten Geiſtlichen abgeht
Unter Anführung mancher Beiſpiele von verbeſſerten Einrich
tungen ſchloß er mit dem Wunſche daß die betr Bebörden der
einzelnen Staaten dieſelben annehmen und erweitern möchten
Er fand allgemeinen Beifall mit ſeiner Darlegung hierauf legte
er unter näherer Begründung auch die Wünſche vor welche er
für die Ausbildung der Kantoren und Organiſten in
Preußen begt a Garantie einer genügenden kirchen muſikaliſchen
Vor und Fortbildung für das muſikaliſche Kirchenamt namentlich
durch Reform des Seminar Muſikunterrichts b Reorganiſation
des muſikaliſchen Kirchenamtes ſelbſt durch Abſtufung dur
Mehrung der gebührenden Aufgabe Achtung und Beachtung des
Amtes und durch die Erhaltung bezw Fundirung eines aus
reichenden ſelbſtändigen Einkommens Zuletzt wurde der Antrag
des Prof Zimmer die Verhandlungen des heutigen Tages den
Oberbehörden der einzelnen Staaten zur Berückſichtigung mit
zutheilen einſtimmig angenommen Vom Pfarrer Hübner in
Berlin wurde der Vereinstag für 1887 nach Berlin eingeladen
Ort und Zeit für 1886 dem Centralausſchuß überlaſſen Sodann
wurden die Feſtverhandlungen nach üblicher Dankeserſtattung mit
Geſang und Segenswunſch geſchloſſen Bei dem Feſtmahl im
Muſeum an welchem etwa 100 Gäſte theilnahmen brachte Geh
Rath Hallwachs Darmſtadt auf Se M den König den kunſt
ſinnigen Monarchen der jedenfalls den Beſtrebungen des feſt
gebenden Vereins ſein höchſtes Jntereſſe entgegenbringen werde
und in deſſen Land man ſo herzliche Aufnahme gefunden habe
ein Hoch aus Der Trinkſpruch des Kirchenraths Dekan Dr
Hartmann galt dem Kaiſer Der in der dichtgefüllten Lorenz
kirche um 4 Uhr beginnende Gottesdienſt zu welchem ſich
die offiziellen Feſttheilnehmer vom Lorenzer Pfarrhaus aus in
feierlichein Zuge begaben nahm den erhebendſten Verlauf Die
Predigt des General Superintendenten Dr Wilh BaurKoblenz
voll Geiſt und Leben inſonderheit reich geſchichtlich illuſtrirt
hatte als Textgrundlage das prophetiſche Wort Singet dem

errn ein neues Lied Am Abend fand in den dichtgefüllten
Räumen des Muſeums einegeſellige Vereinigung ſtatt Voll ſchöner
Anregungen und köſtlicher Eindrücke verließen die meiſten
Fremden erſt am 17 und 18 die kunſtreiche Stadt Bekanntlich
findet am 5 und 6 Okt das Jahresfeſt unſeres Zweigverbandes
in Wernigerode ſtatt auf deſſen Programm im Jnſeratentheile
wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen

Wagren und Produktenberichte
Jsraelitiſchen Feiertags halber fielen am 19 d an ver

ſchiedenen Plätzen die Märkte bezw Börſen aus
Getreide

Berlin 18 Sept Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Weizen guter 16,80 17,00 mittel 156,90 16,10 15,00
15,20 M gegen guter 13,70 13,90 mittel 13,30 13,50 geringer
13,00 13,20 M Gerſte gute 16,89 17,00 mittel 14,00 14,20
geringe 11,20 11,50 M Hafer guter 15,80 16,00 mittel 14,20 14,40
geringer 12,60 12,80 M per 100 Kkg

Berlin 19 Sept Amtliche Prelsfeſtſtellung von Getreide Weizen
per 1000 kg Loco geſchäftslos Term geſchäftslos Gek CEtr Kündigungs
preis M Loco 148 170 M n Qnal Gelbe Lieſerungsqnalität 152
ber dieſen Monat ber Sept Okt per Okt Nov 153,25 perNov Dez 155,5 nom per Dez Jan per April Mai 165,75 165,5 bez
per MaiJuni Roggen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termin
ſtill Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco 130,00 139,00 M
nach Qualität Lieferungsqualität 132,0 M ruſſ tnländiſcher
per dieſen Monat per Sept Okt 132,5 per Okt Nov 133,75
per Nov Dez 136,5 136,25 bez per April Mai 143,25 143,00 bez per Mai
Juni Gerſte per 1000 kg Geſchäſtslos Große und kleine 115 170
M nach Qualität Hafer per 1000 Kg Loco und Termine geſchäftslos
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco 125 160 M nach
Qualität Lieſerungsqualttät 126 pommerſcher mittel guter
ruſſ ſchleſiſcher feiner per dieſen Monat per Sept Okt und
per Okt Nov 126,25 per Nov Dez 128 M per Febr März ber
April Mai 134,25 M

Magdeburg 19 Sept Gehbr Friedeberg 1 154 158
RauhweizenWeißweizen 154 158 glatter engl Welzen 144 148

134 143 Roggen 135 142 Chevaliergerſte 146 164 Landgerſte
134 140 Hafer 130 150 M per 1000 kg

Nordhaufen 19 Sept Weizen 14,00 bis 14,70 Roggen 183,80 bis

vom beſten Erfolge begleitet zu ſehen
bereits das Hoſpital von K wieder aufgeſucht Anna konnte
ſich vollſtändig geneſen allein bewegen und auch die verlorene
Sehkraft kehrte langſam in ihre ſchönen Augen zurück

Zwiſchen ihr und ihrem Retter hatte ſich allmälig ein
ſonderbares Verhältniß herausgebildet keine Beziehung die
den Gedanken eigentlicher Liebe enthielt nichts auch nür im
innerſten verborgenſten Bewußtſein Unreines aber doch das
Gefühl gegenſeitiger inniger Zuneigung wie es namentlich da
wo Vereinſamung oder noch Schlimmeres die Herzen heimlich
quält ſo überaus nahe liegt wie es unmerklich gerade den
guten Menſchen beſtrickt und feſſelt ehe er ſich ſelbſt deſſen
bewußt wird

Aus ſeiner Häuslichkeit verſcheucht durch Eliſabeth s kaltes
Schweigen fand Julius ſo oft er die Fremde beſuchte nicht
allein ein kindlich liebenswürdiges dankerfülltes Herz ſondern
auch das was er ſo ſehr liebte eine kräftige friſche Geſund
heit der Seele Anna ſtand im Leben ganz allein ſie mußte
ſich ihren Weg ſelbſt bahnen aber dennoch war ihr alle
Furcht fremd

Was giebt es, hatte ſie eines Tages gefragt das auch
eine Blinde thun könnte um Geld zu verdienen Man muß
alle Möglichkeiten ins Auge faſſen

Damals fühlte er wie theuer ſie ihm war
Denken Sie nicht daran Anna ſagte er gepreßt IJch

werde Jhnen Jhre Augen erhalten oder mich ſelbſt einen
Pfuſcher nennen der an der Chauſſee Steine klopfen aber ſich
nicht einbilden ſollte ein Arzt zu ſeinJe weiter die Kur foriſchuitt deſto häufiger kam Julius

Was ihm in ſeinem eigenen Hauſe fehlte das Behagen des
Verſtandenſeins die wirkliche Sympathie der Seelen
das fand er hier Wenn es ſich um den Erfolg der an
ewendeten Mittel handelte dann konnte im ſchwerſten entſcheidenden r das junge der entſetzlichen Gefahr

preisgegebene Weſen mit ſeiner heiteren Ruhe das Zittern
verbannen welches ſelbſt überfiel

Sie werden mich nicht verzweifeln ſehen Doktor m
wenn alles mißlingt Es iſt dann mein Schickſal und i
trage es ſeinen Frieden hat jedes Loos ſo lange wir es
freiwillig auf uns nehmen

Wie jubelte er dann wenn das kecke Wagniß zu gelingen
ſchien wie begann er allmälig den Tag zu fürchten an
welchem ihm das junge Mädchen auf immer entrückt werden
würde

Druck und Verlag von Otto Hendel

Lektpzig 19 Sept Prelſe verſtehen erſte Koſten excl Proviſion
Eonrtage c Weizen pr 1000 Kg netto loco hieſiger alter 160,00 165,00
bez u Br fremder alter 160 00 180,00 M bez u Br hieſiger neuer 154,00

160,00 M bez Matt Roggen pr 1000 v netto loco hieſiger 147,00
150,00 M bez fremder 145,00 150,00 bes Matt Gerſte ver
1000 kg netto loco 140,00 160,00 M bez u Br Futterwaare 105,00
120,00 M Br Hafer per 1000 kg netto loco alter 155,00 M bez hieſiger
neuer 138,00 142,00 M bez ruſſiſcher alter 136,00 145,00 M bezStettin 19 Sept Telegr Weizen unver loco 148,00 153,00 pr
Sept Okt 154,00 pr April Mai 165,50 Roggen unver loco 126,00 120,60
pr Sept Okt 130 00 pr April Mat 141,00

Hamburg 18 Sept Telegr Weizen loco ruhig holſtein loco 148,00
152,00 M Roggen loco ruhig mecklenburg loco 140,00 148,00 ruſſ

loco ruhig 103,00 106,00 M Hafer ſtill Gerſte matt
Wien 19 Sept Telegr Wetlzen pr Herbſt 7,70 Gd 7,75 Br pr

Fritlagr 8,32 Gd 37 Br Roggen pr Herbſt 6,43 Gd 6,48 Br r
rühjahr 6,98 Gd 7,03 Br Hafer pr Herbſt 6,65 Gd 6,70 Br pr Früh

jahr 7,13 Gd 7,18 Br
Baris 19 Sept Telegr Schlußbericht Welzen ruhig pr Sept

22 00 pr Okt 22,10 pr Nov Febr 22 80 pr Jan April 23,40 Roggen
ruhig pr Sept 14,25 pr Jan April 15,25

Amſterdam 19 Sept Telegr Welzen pr Nov r April
Roggen pr Okt 130 pr März 141

Antwerpen 19 Sept Telegr Schlußbericht Welzen ruhig
Roggen unverändert Hafer flau Gerſtie ſtill

New York 18 Sept Telegr Rother Winterweizen loco D
ch 94 do pr Sept no minell do vr Okt D 9657 do pr Nov

D 952 C
Zucker

Magdeburger Börſe
18 Sept 19 SeptGranulated M 7 MKryſtallzucker I 30,00 30,00Kryſtallzucker II

Kornzucker 96
Kornzucker 95 SKornz Rend 88 23,80 24,60
Nachprod 88 92 2do Rend 75 o 20,00 21,50 e

Tendenz am 19 Sept Matt

18 Sept 19 Septein Brodraffinade 33,00 M

25,30 25,80

23,80 24,50

20,00 21,30

25,40 26,10

33,00 M
ein Brodraffinade 32,00 32,50

Gem Raffinade 30,25 31,00 30,25 31,00
Gem Meltls I 29,75 30,00 29,75 80,00

Tendenz am 19 Sept Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 19 Sept Telegr Rohzucker 88 träge loco 45,00 à 465,25
Weißer Zucker weichend Nr 3 pr 100 kg pr Sept 47,80 pr Okt 51,00
pr Olt Jan 51,00 pr Jan April 51,80

London 19 Sept Telegr Havannazucer Nr 12 16 nom Rüben
Rohzucker 15 flau Centrifugal Cuba 17

New Yortkt 18 Sept Telegr Falr refining Muscovades 5,30
Kaffee

Telegr Kaffee etwas feſter Umſatz 4000 Sack
Telegr Fair Rio 8,20
Spiritus

Berlin 19 Sept Amtl Feſtſt Sptrikus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine behanptet Gekündigt Liter Kündigungspreis

M Loco mit Faß pr dieſen Monat 41,2 bez Per Sept
Okt 41,2 M bez pr Okt Nov 41,1 M bez pr Nov Dez 40,5 M
bez pr Dez Jan bez pr Jan Febr bez pr Febr März
bez pr März April bez per April Mat 41,9 42 41,5 bez per Mai
Juni 42,1 bez Spiritus pr 100 Lt à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne
Faß 41,6 bez ab Speicher bez per Aug Sept bez

Magdeburg 19 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 42,10 42,60 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 19 Sept Hermann Walther Wochenbericht
Spiritus war auch in der abgelaufenen Woche rege begehrt und würden die
Notirungen ſicher angezogen haben wern nicht die flauen berliner Börſenberichte
verſtimmend auf die Käufer eingewirkt hätten Auf zu erwartende große Kar
toffelernte hin verkaufen Speculanten unausgeſetzt Termine und werden zum
Theil ſolche auch von Gutsbeſitzern abgegeben welche dadurch die Stimmung
noch mehr verflauen Ob bei dem tiefen Preisſtande des Artikels ſolche Ver
käufe noch gerathen ſind läßt ſich mindeſtens anzweifeln ſicher beeinfluſſen ſieaugenblicklich ſehr nachtheilig die Meinung Was unſere Kartoffelernte anbe
trifft ſo hat man bis vor 14 Tagen darüber nur Gutes gehört ſeitdem aber
klagen unſere Landwirthe über plötzlich eingetretene Kartoffelfäule Sollte dieſe
Krankheit mehr um ſich greifen ſo dürfte dies die ſchon ſo überſchätzte Ernte
außerordentlich ſchmälern und nicht ohne günſtigen Einfluß auf die Spiritus
preiſe bleiben Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von
43,20 42 ab Speicher oder Kahn wurde bei freier Vorhaltung der Ge
binde 50 Pf mehr bezahlt Termine waren geſucht es fehlten aber Abgeber
Rübenſpiritus war faſt geſchäftslos kleine Partien die davon an den
Markt kamen wurden faſt zu Kartoffelſpiritus Preiſen von Fabrikanten auf
genommen

Leipzig 109 Sept Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,60 M Gd
Unverändert

Stetttin 19 Sept Telegr Unverändert loco 41,20 pr Sept Okt
40,59 pr Nov Dez 40,10 pr April Mai 41,50

Hamburg 19 Sept Telegr Geſchäftslos pr Sept Okt 312/ Br
pr Olt Nov 31/ Br pr Nov Dez 30 Br pr April Mat 308, Br

Paris 19 Sept Telegr Träge pr Sept 47,75 pr Okt 48,25 pr
Nov Dez 48,50 pr Jan April 49,75

Hamburg 19 Sept
New York 18 Sept

Die Digkoniſſin hatte Eigentlich wünſchte ich Unterricht im Zeichnen zu geben,
ſagte ſie eines Tages Das iſt bei mir ſo ein kleines be
ſcheidenes Talentchen aber ich darf es ja wohl nicht
Die Gefahr ſchwebt ſo lange ich lebe über meinem Haupte

Und als er zögerte da brachte ihm ihr Lächeln vie ver
lorene Faſſung zurück

Es darf mich nicht beherrſchen Doktor es darf nicht zur
Bürde werden Jch kann auch ſpielen und noch manches
audere ein Ausweg findet ſich

Und das ſagen Sie ſo getroſt während doch zwiſchen
Jhnen und dem Schlimmſten nur ein armer ſeiner Macht
loſigkeit ſich ſchmerzlich bewußter Menſch ſteht Anna
ein Mann der wahrhaftig ſein bischen Wiſſen verwünſcht
weil es nicht ausreicht die Gefahr vollſtändig zu beſeitigenJa, nickte ſie ich ſage es getroſt ſo lte meine Seele
trauern in der Furcht daß ein Stück Brot fehlen könnte
Jch habe Sie kennen gelernt das iſt ſchon die erſte köſtliche
Frucht des Unglücks

Er ſah ſie an jäh von Entzücken erfaßt ihr offener un
ſchuldiger Blick erſt brachte ihn wieder zu ſich ſelbſt

Es wird alles gut, ſagte er tief athmend Weshalb
wollen wir vom Geldverdienen ſprechen Bis dahin iſts
weit

Etwas wie die halbverworrene Jdee ihr ſeine Hilfe auch in
dieſer Beziehung zu ſichern durchblitzte das Bewußtſein des
jungen Mannes aber er gab dem Gedanken keine Worte
ſondern überwachte nur doppelt ſorgfältig die Kur deren Er
folg ſich n und immer ſicherer herausſtellte Anna
lernte es kleinere Gegenſtände zu unterſcheiden ſie erkannte
ihn ſchon auf der Straße und konnte endlich Gedrucktes leſen

ihre Heilung erregte in ärztlichen Kreiſen allgemeines
Aufſehen Was Julius der Tante vorausgeſagt um ſie
günſtig zu ſtimmen das traf vollſtändig ein ſeine Praxis
vergrößerte ſich ſo daß er bereits daran denken durſte
zu ganten ſeiner Augenklinik alle anderen Patienten auf
zugeben

Und doch brannte in ſeiner Seele eine geheime Wunde
Während ihn fremde Menſchen beglückwünſchten und ſeine
Freude verſtanden und theilten blieb Eliſabeth in ihrer ab
weiſenden kühl verächtlichen Haltung Sie hatte den Kopf
verloren die Arme ſie verſcheuchte ihn aus ihrer Nähe täglich
immer mehr
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